
Wasserfreunde  präsentieren
sich  in  Topform  bei
Südwestfälischen
Meisterschaften

Mannschaftsfoto Wasserfreunde.

Am  21.  und  22.  Februar  2026  gingen  einige  Aktive  der
Wasserfreunde  TuRa  Bergkamen  bei  den  Südwestfälischen
Meisterschaften  der  Lang-  und  Mittelstrecke  sowie  beim
Südwestfälischen Schwimm-Mehrkampf im Dortmunder Südbad an den
Start.  Startberechtigt  waren  ausschließlich  Schwimmerinnen,
die sich im Vorfeld qualifizieren konnten.

Im  Schwimm-Mehrkampf  überzeugten  alle  Schwimmerinnen  mit
starken Leistungen in sämtlichen Disziplinen. Dabei mussten
sie verschiedene Strecken absolvieren: von 15 m, 25 m und 50 m
Delphinbeinbewegungen über 200 m Lagen, 400 m Freistil bis hin
zu 100 m und 200 m in der jeweiligen Hauptlage der Athletin.
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Besonders erfolgreich war Mila Murray, die sich im Jahrgang
2016  den  Titel  der  Bezirksmeisterin  im  Brust-Mehrkampf
sicherte.  Im  Jahrgang  2015  erreichte  Emilia  Minnerup  im
Rücken-Mehrkampf einen hervorragenden zweiten Platz, während
Mila Ellerkmann mit Rang sechs ebenfalls ein starkes Ergebnis
erzielte.

Bei  den  Bezirksmeisterschaften  über  die  langen  Strecken
sicherte sich Finja-Marie Possovard (Jg. 2011) über 400 Meter
Freistil den dritten Platz und erzielte zudem über 800 Meter
Freistil eine deutliche neue Bestzeit. Sarah Großpietsch (Jg.
2013) schwamm über 400 Meter Lagen, 400 Meter Freistil und 800
Meter Freistil jeweils neue Bestzeiten und verpasste einen
Podestplatz nur knapp. Beide Athletinnen präsentierten sich
auf der Langbahn in ausgezeichneter Form und steigerten ihre
Leistungen deutlich.

Die Trainerin zeigte sich hochzufrieden mit den Ergebnissen:
Zahlreiche  persönliche  Bestzeiten,  teils  Verbesserungen  von
mehr als sechs Sekunden innerhalb von nur zwei Wochen und eine
klare Leistungssteigerung aller Starterinnen sprechen für ein
rundum  gelungenes  und  äußerst  erfolgreiches
Wettkampfwochenende.


